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Amis - und Intelligenzblatt für den E>beramtsbezirk Nagold.

136.  Dienstag den 21 . November §865.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1>/s kr.

Amtliche öekanntmnchungcn.

Oberamt Nagold . Bekanntmachung in Betreff der Rekrntirnng deS Jahres 1866.
In simmtlich . n Gemeinden ist mit Entwerfung der RekrnliriingSlinen am 1. Dezember d . I . zu beginnen und dies auf orts¬

übliche Weise zu veröffentlichen . Ter Gemeinderath beauftragt den OrtSvorsteher und den Rathsschreiber mit der Entwerfung der

OrtSrekrntirnngsliste ; sind diese Stellen in Einer Person vereinigt , so hat der OrtSvorsteher ein Geuieinderathsmitglied als Urkunds-

person beizuziehe » .
Wegen der Mitwirkung der Ortsgeistlichen zur Anlegung der Listen wird aus tztz. 10 und 11 der Instruktion zur Kriegsdienst-

ordnnng hingewicsen.
In diese Listen sind alle  im Jahr 1845 geborenen Söhne von Ortseinwohnern , ohne Rücksicht ans Tüchtigkeit , Beruf oder

Familienverhältnisse , aufzunehmcu ; Eltern und Bocmüuderu liegt es ob , dafür zu sorgen , daß dieselben wirklich ausgenommen wer¬

den . Militärpflichtige , welche wegen unterlassener Anzeige übergangen würden , werden , sobald dies bekannt ist , okne Rücksicht ans

ihr Alker und vorbehaltlich gesetzlicher Strafen im geeigneten Falle zur nächstfolgenden Aushebung gezogen ; auch können sie vor er¬

füllter Pflicht weder Erlaubnis ; zur bürgerlichen Niederlassung , noch Reiseurknnden ec. erhalten.
Die Aufzeichnung der pflichtigen Jünglinge geschieht nach Anleitung der tztz 12 — 21 der genannten Instruktion.
Ansprüche ans Befreiung (Art . 5 ) , Zurückstellung wegen Berufs - oder Familienverhältuissen (Art . 29 ) und aus Verwilligung

einjähriger Dienstzeit (Art . 32 des Gesetzes vom 22 . Mai 1843 ), sind wo möglich schon bei der Auszeichnung zu erheben und die

Betheiligken zur alsbaldigen Beibringung der erforderlichen Urkunden auszusordern . Solche Ansprüche sind dann in Spalte 7 der

Liste »ach Anleitung des tz. 24 Punkt 6 der Instruktion einznkrage » .
Die OrtSlisten sind doppelt  ausznseriigen , vom Schultheißen und Rathsschreiber (oder der betreff . Urkundsverson ) zu beur¬

kunde » , sodann dem Gemeinderath zur Prüfung , Berichtigung und Anerkennung vorznlcgen , auch hinsichtlich ihrer UebereinstimmuiH
mit den Kirchenbüchern und Fainilienregistern vom Ortsgeistlichen zu beglaubigen.

In der Mille des Monats Dezember  ist die Liste in dem RatbSzimmer zu Jedermanns Einsicht 14 Tage lang

ausznlegen , und außerdem noch ein besonderes Namensvcrzeichuiß der Militärpflichtige » , mit Angabe der Namen ihrer Väter , an
der NathhauStbnre anzuhcsten , auch daß dies geschehen , in der Gemeinde bekannt zu machen . In der Liste ist vom OrkSvor-
steber eine Beurkundung , daß dies Alles geschehen sei , beiznsügen.

Sollten in Folge der Veröffentlichung sich Anstände ergebe » , so muß die Liste alsbald berichtigt oder ergänzt werde » und das

eine  Exemplar derselben ist längstens bis zum 2 . Januar,  bei Vermeidung einer Rüge , dem Oberami einzusende ».

Es wird erwartet , daß alle Notizen in den Listen vollständig und zuverlässig sind . Bei Ausgewanderte » ist die Zeit ihrer

Auswanderung genau aiizugcbeu.
Den 17 . November 1865 . König !. Oberamt . Böltz.

Nagold.  Unter Bezugnahme aus die diesseitige Bekanntmachung im Amtsblatt Nro . 95 von 1858 werde » die OrtSvorsteher

der betreffenden Gemeinde » angewiesen , die in diesem Winter durch Schneebahuen und Schneeschänseln ans den Staats - und Vizi»

nalstraßen mit Postverkebr entstehenden Kosten zu verzeichnen und bis 15 . Mai 1866 die Verzeichnisse hieher einzugcben.
Den 17 . November 1865 . König !. Oberamt . Böltz.

Alte  n st a i g.
Aufstellung von Freimarken-

Verfchliester.
Tie Herren Kaufmann Beeri und

Walz  hier sind als Freimarkeii -Verschließer
ausgestellt , was hiemit zur öffentlichen
Kcuntniß gebracht wird.

Den 17 . Novdr . 1865.
K . Postexpedition.

P sinder.

Si »iinerssel  d.

Steinberfnhrnkkord.
Am Freitag den 24 . d . M,

Morgens 10 Uhr,
wird auf dem hiesigen Nathhaus die Bei-
suhr von 2100 Roßlasteu Kalksteine und
100 'Roßlasteu Granulitsteiue ans die Enz-
straße , Enzstaige und Aichelbergersträßle im
Abstrcich verakkordiet.

Den 16 . November 1865.
K . Revierförstcrei.

Fischer.

Nagold.
Schafweide -Berpuchtung.

Am Montag den
^tL !L ^ 27 . Nov . b . I .,

Vormittags 11
Uhr,

wird aus dem bie-
sigcu RathhauS
die i» Nro . 113

beschriebene Schasweide wiederholt
zur Verpachtung kommen , wozu hiemit
eiiigeladen wird.

Den 17 . Nov . 1865.
Gemeinderath.

d . Bl.

E m n>ingen
Da

schienen sind,

zu der am
18 . l . M . hier

stattgefniidene»
Genieindeschafwei-
de-Verleibuug we¬
nig Liebhaber cr-

o wird am

Samstag de » 25 . d. M ., «
Vormittags 10 Uhr,

wiederholt ein Pach' tversnch gemacht werden,
wozu hiemit eiiigeladen wird.

Aus Auftrag:
Schultheiß Junger.

Hlriviit - Ncliirilntinachuiigeil.

Wildberg.

allen starben , ferner 8I »» HVl8,

HV» rri ' VI » »nd sonstige bekannte Artikel
empfiehlt zu den billigsten Preisen

I . Walz,  Kaufmann.

2js N a g o l d.

Reinen Landhonig
hat zu verkaufen

Andreas Raas,  Schneider.

i



KD»'. Pattl 'sou 's Gichtwcrtte lindert sofort und heilt schnell

gicht unO MmmMsmm
oller Arr , als Gesichks-, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hund - und Knir¬
scht , Manen - und UitterleibSschmerz , c.

2 » Paketen zu 24 kr. iliid zil 12 kr. stimmt Gebrauchsanweisung nllein acht
bei K) . <Dt IKllKk » , 2lpolbeker in Nagold.

Zouftiiis : Die früher von Ihnen bezogene Dr . Paltison ' s Gickttwatte ieistele
bei meinem rbenmalischen Leiden solche ausgezeichnete Dienste , Laß ich Sie Hiemil nochmals
sreundlicii ersuche, mir i» Bälde zwei Pakete znienden zu wvlleri.

Staig  bei Geislingen (Württemberg ), de» 2 . Nov . 1864.
Leonhard Hanfs,  Ziegler er. d. Staig bei Geislingen.

Bei Kinderkronkheiteiß , wie Grippe,
Koterrrh , Keuchhusten , Stickhusten,

Ä Beäuue re.
N ist der baldige Gebrauch des L . W . Efters ' seben C' xtracts dringend uns
^ Herz zu legen , du es in der That irjchlS Besseres gibr , und du- Kleinen das Btiitel
K seines gnlen GeschinackS wegen mit Begierde nehmen. Als Beispiel mögen nach- K
U stehende 2 Zeugnisse dienen : n
A Meine beiden Kinder litten seit längerer Zeit an einer heftigen Grippe ^
.* mit Huste » . Ich brachte den L. 23 . Egers ' schcn Eftitract in Anwendung , «j
Z § chon nnch Berbr .nuch von einer Flusche snblte» die Kinder bedeutende Linderung,

so daß ich mich Gebrauch oon 2 Fluschen die Kreuth -il meiner aUndrr gänzlich
A bcseiligt bettle n . ist w.
U 23 n st e - G i c r s d o r s , 17. Inn . 1865 . 26. WieSner,  Schuhmacher.
-§> Ich bnlte cö für meine Pflicht , den Ertract nnS der Fabrik von Herrn
<i L. 23 . Egcrs in Breslnn meine» Mikmenschen zu ernpsehlen , indem mein Tödlichen
« durch den Gebrauch desselben zweimal vom Stickhusten ( oder Kencp-
u husten ) befreit wurde.
^ Osterwick,  17 . Januar 1865 . Cb . Buh.
A Tie nlleinige 2ttederlnge des berühmten L . W . Egers ' schcn Ertracto ist bei
0 Gottlob Kuvdel in Nagold.

G

n
!̂

örnersbe r q.
Stockholz-Berkauf.

21 IN 'Montag den
^ I ä tt 27 . b. MlS
le1e'sr.r'7-̂ ^ W 'ck/5̂ g Vormittaas 1^Vormittags 10 Uhr,

Ml verkauft der Uttker-
X zeichnete cn.

Klnster fliadelholz-
- ftockbolz, zur Ab-

snbr ganz günstig gelegen.
De » 19. Rov . 1865.

2lnkerwirtb Frey.

Gewehr Berkanf.
Die Unterzeichilkte verknust

nmstng den 25 . d. 'Mts .,
'Vormittags 11 Ubr.

ini Hnnse dcS KnnfmnnnS H e r in n n n
Reiebert  gegen bnnre Beznblttng:

i l neue Bnck' sflinte,
1 neue Doppelflinte,
1 gnle Standbnchse sninmt Zu¬

ge bör.
Säniiiilliche Wnfseii sind sehr gut erhnl

ten und könne» von heute nn bei Obigem
cingesebe» werden

Revierförster v. Besserer ' s 23ittwe
Alte ii stn i g.

DnS Nenefte in
Buckskins KLumus

.Handschuhe«
für Herren und Damen in coiuplettcr
21nSwahl bei

I . G . W ö r n e r-

250,000 Gulden Haupt-Gewinnj
des vom Ktaate gegrülideten und garantirtcn großen

P r u M i e u - A u l e h e u S.
Nächste Ziehung am 1. Dezemberl. I.

Das Gesamml -Capilat , daS zur 'Berloosnng kommt, beträgt 12 Millio¬
nen 883,888 Gulden , eingrtbrilt in folgende Hauptgewinne:
28 4 fl 230,888 , HO n fl . 228,888 , 88 -r fl . S88888,
8 ! n fl . 138,888 , Ät» -r fl . S « <»« « S <» n fl . Ti »,ÄU «»,
ZT » >-r fl Ä«D « « « 88 A fl 13,888 , 171 -r fl . 10,000 rc rc.
bis fl . 333 niedrigster Grwinn.

Original -Loose, deren jedes nnfeblbar einen Treffer erhalten muß , sind
stetö zum billigsten BvrsemCourse durch mich zu beziehen; um jedoch Jedermann
zu ermöglichen , sich bei diesem großartigen Glücksspiele zu bethciligen , offerire
ich eine Anzahlung vv» ca. 3 vCt . und kostet sonnt für bcvvrstevente Ziehung

1 Loos fl. 3 . 30 kr. oder Nlhl . 2 . Pr Cour.
6 Loose „ 17 . 30 . . 10.

Gefällige 'Aufträge werden gegen Baarfendnng oder Postnachnahme prompt
effektuirl , sowie jede zu wünschende 'Auskunft gratis crlhrilk.

Laut amtlichen Listen wurde am 5. Oktober abermals der Haupttreffer
durch mich gewonnrn , resp. baar  ansbezahlt.

Oberei,inehmer in Frankfurt a . M

Altenstaig.

48 « fl. Privatgeld
sind zu erfragen durch

Schulmeister Bueß.

N a g o l d.
13 Stück halbenglische
Milchschwcine

verkauft
Müller Rapp.

Wildberg
Steinkohlen

Empfehlung.
Beste Saarstückkohien zum Heizen

der Zinimer -Slemkobleiiöfen , sowie auch
Schmidstcinkoblen sind bei Unterzeichnetem
billigst zu haben.

S ck>vnhnth.

N a g o l d.

DiebstuhSs -Anzeige
Es sind bei meiner Remise 2 eiserne

Rädle von einem Kinderwägele gestohlen
worden , was ich hiemit bekam» mache.

Den 20 . Nov . 1865.
Schwarzkopf,  Sattler.

Wild berg.

Wuhlvorschlug.
! Zn der am 29 . d. M . hier stallfindcn«
! den Stadtschnttheißenwahl erlauben wir
^ »ns den als einen tnchkigen und gewissen-
. haften Mann bekannten Gemeinderath

Gcycr von hicr vorzuschlagen.
Viele Bürger.

Wildberg.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen bei

dem Unterzeichneten

S88 fl . Pfleggeld
zmn Ausleihen parat.

I . Walz,  Kaufmann.
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Alte n tt a i g.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laten wir Verwandle und
Freunde auf

Tonn . rstaa den 23 . November
in das Gasthaus zum Schiff frenndlichst ein.

Jvhauncs Schüler,
Maria (Haus ;.

8uUctiption8-Eilisa6ung.
Auf all ; iu> Buchhandel cischeinenden und i» öffentlichen Blätter » angekündig-

ten Zeitschriften uimutt dir Unterzeichnete Bestellungen an und sichert vnnktliche Leior-
gnng zu . Hi . W . Zalser ' schr Buchhandlung in Nagold.

3 ? Nagold.
Eiiisteher Gefach.

Auf dir Duurr bis nächstes Frnbjahr wird
ein Einsteher für dir Jn ' anterie gesucht,
und wr' lieu sich Lnsttragende wrudeu an die

Nedaltion.

Diktualien -Preise.
Nagold . Altenstaiz

Kcrnenbrod . . 8 Pfd . 24 kr. 26 kr.
'Miltelbrod . . . „ „ 20 kr. — kr.
Schwarzbrod . . „ „ 16 kr. — kr.
I Kreuzerweck schwer 7 L. Q - 6 L. 2 Q-
Ochscnfleiich . . 1 Pfd- — kr. - kr.
Rindfleisch . . . 1 „ <> kr. 10 kr.
Haminelfleisch - . 1 7 kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 40 kr. !> kr.
Schweinefleisch mit Svcck 14 kr. 14 kr.

dto . ohne Speck 16 kr. 13 kr.
Buticr . . . .. 1 Pfd. 28 kr.
Nindschinalz . . . 1 „ 64 kr.
Schweineschmalz - 1 „ 26 kr.
Eier 5 Stuck . 8 kr.

Frucht - Preise.

Frnchtgattung cn. Nagold,
18. Nov . 1865.

Altcnstaig , Frcudcnstadt,
15. Nov . 1865. s 11. Nov . 1865.

C a l w ,
11. Nov . !865.

Tnbi n q c n,
3. Nov . 1865.

2 <- > > i

-Z I ^ ! l
»- i-17 .-77-7k7>

-4- Sj M Q
17'̂ . -Zo - tZLLS

Q--"

L)A

Dinkel , alter . . .
„ neuer . .

Kernen.
Haber.
Gerste.
Waizcn . . . .
Roggen . . . .
Bohnen . . . .
Erbsen.
kinscn.

fl. kr. fl. kr. st. kr.

3 54 3 27 3 !)

3 18 3 8 3 6
3 54 3 47 3 30
4 45 4 43 4 30
4 36 430 4 27

-4W-

fl. kr. fl. kr. tt. kr. l fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 6 3 48 3 30 - -
5 34 5 24 5 6 5 21 5 15 5 8

- 3 21 3 42 3 30 3 12
4 12 4 3 3 48 - 4 — -

- 5 — - 5 — 4 18 430
4 45 4 41 4 30 - 4 18 -

- 4 48 - - 457 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 0 3 47 3 —
5 24 5 14 4 54
3 27 3 15 3 15

-3 51 - -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

3 45 3 40 3 31
-451-

3 13 3 10 3 6
- 3 53 -
- 4 36 -

T a si c s - N e u i g li e i t e n.

Der Umgcldekoinmissär Stroltn  in Ragold wurde zum Alsistentc»
bei dem Ncbcnzollamt sttcntlingcn ernannt , und der Kaincralamisbczirk
Reuthin dem Unigcldskoinmissariat Notteuburg zugcthcilt.

Das HauS der Barmberzigkeit inWüdberg  wurde am 9.
Nov . mit 20 armen AlbeikSnufähigen feierlich eröffnet . Ter erste
Redner in der Kirche , der Verstand des Vcrwaltnngsratbs , Stadt«
dekan Gerat aus Sinttgarl , gedachte der hochherzigen Gründerin
der Anstalt , unserer all verehrten Königin , mit dein innigsten
Danke , und legte die Anstalt dem erprobten WohlthäNgkeitssinn
des Landes ans Herz . Der kirchlichen Feier felgten in den Räu¬
men des Hanfes noch' zwei Ansprachen , die eine ven dem Haus¬
vorstand , Jnsp . Sedmid , dessen Worte beurkundete » , daß er
seine Ausgabe mir warn en, Herzen anffaffe . Rach dem Eröff-
nnngsakl setzten sich die Pfleglinge zum gemeinsamen Mahl . Mö¬
gen die Arme » nach' knmmcroollem , freudelosem Dasein hier eine
Heimath , einen Ort der Ruhe gesunden haben , möge ihrer auch
Land ans Land ab in mildthäligem Sinne gedacht werden!

Stuttgart,  15 . Novbr . Se . Maj . der König  und I.
Mas . die Königin haben Sich beute ans kurze Zeit nach Frank¬
furt begeben , um dort mit I . Kais . Hoheit der Frau Großfür¬
stin Helene  von Rußland znsammenzulreffen.

Stuttgart,  17 . Nov . Gestern Abend um 5 Uhr ver¬
schied zu Winnenthal nach langem Leiten Seine Erlaucht der
Graf Alfred vvn Neipperg,  Gemahl Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Marie  von Württemberg , Schwager Sr . Maj.
des Königs. (St . -A . )

Sigli ngen,  OA . Neckars »!»! , 15 . Nov . Heute wurde
auf einer Treibjagd ein Wolf durch Oekonom Scheuster hier er¬
legt . Es ist ein jähriges Thier von ziemlich dunkler Farbe und
32 ' /s Pfund schwer , das den benachbarten Schäfern in jüngster
Zeit viel Sorge machte . Es sollen sich ein halbes Dutzend Wölfe
im Odenwald und Bauland hcrnmtreibcn und wird dahinten
herum im Amt Mosbach ic . häufig Jagd daraus gemacht.

Berlin,  16 . Nov . Sachse»  hat jetzt offiziell seine Be¬
reitwilligkeit erklärt , dem Handelsvertrag zuznstimmeu , der zwi¬
schen Preußen als Mandatar des Zollvereins und Italien abge¬

schlossen wurde . Die Zustimmung soll angesehen werden als in
sich schließend die Anerkennung des Königreichs Italien , mit wel¬
chem Sachsen alsdann diplomatische Beziehungen anfnehmcn würde.

(T . d . Schw . M .)
Berlin,  16 . Nov . Tie VolkSzeitnug schreibt : , ,Als ein

beachtenswertheS Merkmal unserer Zeit darf die Tbatsache wohl
hervorgehoben werden , daß sämmtliche Großstaaten Europas den
Friedensstand deS Heeres vermindern und die Militärausgaben
sehr bedeutend ermäßigen . Es herrscht hierin nicht bloß eine
Uebereinstimmiing , sondern auch eine gewisse Gegenseitigkeit ; denn
wenn dergleichen ebenso in Oestreich wie in Italien , in Frank¬
reich wie in England und Rußland geschieht , so ist es offenbar,
baß mau für die nächste Zeit weder eine Friedensstörung beab¬
sichtigt noch befürchtet und ans ein gegenseitig friedliches Verhal¬
ten zu rechnen Ursache hat . Wenn wir solcher gemeinsam anf-
lrcteude » Erscheinung gegenüber nur in Preußen fortdauernd eine
Reorganisation aufrecht erhalten sehen , welche ursprünglich unter
dem Titel „ Kriegsbereitschaft " ins Lebe » gerufen worden ist , so
ist dies eine Thatsache , die jetzt mehr als je das Nachdenken
heranssordelt . Bei der allgemeinen Bermindecnng der Heere
Europas und der Nednzirung der Militärctats ist die Gelegen¬
heit zu gleicher Handlungsweise in Preußen eine so natürliche,
daß cs kaum begreiflich ist , wie sie verabsäumt werden könnte.

Essen,  11 . Nov . Aus einer Bekanntmachung der „ Ess.
Ztg ." geht hervor , baß Herr Krupp wiederum eine großartige
Erweiterung seiner Fabrik anszufnhren im Begriffe steht . Den
bereits vorhandenen Werkstätten und Arbeitsmaschinen sollen » och
ein Dampfhammer von 2500 Ctr . Fallgewicht nebst 4 Glühöfen
und eine Eisengießerei mit 8 Cupol - und 4 Flammöfen hinzuge-
fügt werden . Tie Fabrik besitzt bereits 34 Dampfhämmer , von
Lenen der schwerste 1000 Ctr . Fallgewicht hat.

Tie Mißstimmung gegen die Königin von Spanien  ist
in der Hauptstadt so weit gediehen , daß die Tagcsbläkter förm¬
lich ansforder », die Majestät bei ihrer Rückkunft mit feindseligen
Demonstrationen zu empfangen . Uebrigens ist es nicht etwa nur
das mißfällige Verhalten Jsabella ' s während der Cholcrazeit,
das den Haß der Progressisten und Demokraten auf die Höhe

1 gesteigert , sondern die Hindernisse , welche Jsabella fortwährend



lind die absolutistisch - I vom Leibe Hobe ! — Do ich in doS ölte Nest do oben vom Herrn
die mo » einen Angen - ! Popo verbonnt bin , wtll ich wenigstens meine Freiyeil noch Her¬

bem konstitutionellen Leben entgegenstellt,
nltromontonen Tendenzen ihrer Umgebung,
blick fälschlich beseitigt glonbke.

Lieutenant Frey  schreibt onS Albocete (Spanien ), dost
Profeffor Hoffmonn,  obschon cdolerakrank , ober in der Bes¬
serling begriffen , nicht eines natürlichen Todes gestorben , sondeni
von seinem Arzt , Josef Gonsoles,  den eö noch seinem Gelde
gelüstet hotte , vergiftet werde » sei . , ,Jch bin , Hecht eS i» Frey ' s
Brief a » den „ Nürnb . Korresp ." , , ,Jch bin ermächtigt , die No¬
men der Zeugen bekannt zn mache » » nd Untersnchnng rn ver¬
langen . Tie sponnische Presse beschäftigt sich ans meine Thätig-
kcit hi » bereits mit der Sache , und voraussichtlich wird cs zu
einem großartigen Prozeß kommen , do ich als Deutscher fordern
muß , daß dos dunkle Schicksal meines Lonbmonnes und FrenndcS
ousgehellt werde ." (Und die deutschen Gesandten in Madrid?
Was hoben denn die zu thun ?)

Victor Emmanuels Einzug in Neapel war am Abende des
10 . Nov . ein wahrer Triumphzng : endloser Vvlksjnbel , Beleuch¬
tung der Straßen mit bengalischem Feuer n . s. w . Am 8 . wa¬
ren in Neapel 207 Cholerafölle konstalirl , wovon 80 tödllich
verliefen.

Garibaldi  schreibt seinen englischen Freunden , die ver¬
breiteten Gerüchte über seine angebliche » Geldverlegenheite » seien
erfunden ; er danke daher für die ihm angcbvteuc Hilfe.
' Paris,  16 . Nov . , Abends . Die , ,France " bringt einen
Artikel gegen umlaufende Gerüchte über bevorstehende GebietS-
veränderungen , in welchem gesagt ist : Frankreich stickt keine Ge-
bietSvergrößerung und hat keineswegs Lust zu einer Revision der
Karte von Europa ; aber wenn andere Großmächte das euro¬
päische Gleichgewicht zu ihrem eigene » Nutzen zerstören wollten,
so würde sich Frankreich verpflichtet sehen , seine VertheidignngS-
vosilionen zu stärken und für seine eigene Sicherheit durch Wie¬
derherstellung eines Gleichgewichts zn sorgen , welche ihm die durch
anderwärts bewirkte Gebielsveräudcrniigeu zerstörten Garantien
wiedergebe » würde . (T . d. Frb . Z .)

Paris,  17 . Nov . Aus guter Quelle wird versichert , daß
Bayern und Sachsen mit nächstem das Königreich Italien aner¬
kennen werden . (T . d. Frb . Zlg )

New - Uork,  4 - Nov . Der Morineminister hat Befehl ge¬
geben , alle Panzerschiffe seesertig z» machen , während der Kriegö-
nilnistcr dem Verkaufe von militärische » Transportmitteln und
Kriegsmaterial Einhalt thun läßt . Der „ Herald " schreibt diese
Anordnungen der Negierung dem Streben z» , sich gegen eine
plötzliche Bewegung der Fenier gerüstet zu halten.

I » New - Iork  starb vor einigen Wochen ei» alleinstehen¬
der reicher Fabrikant , John Chase , der sei» ganzes großes Ver¬
mögen von 5 Millionen Dollars seinen 400 Arbeitern testamen¬
tarisch vermachte.

Die , ,N . Franks . Ztg ." berichtet a »S Washington,  es
sei dem Präsidenten Johnson eine von Garibaldi und 362 an-
der » italienischen Notabilitäte » Unterzeichnete Petition um Ab¬
schaffung der Todesstrafe und Amnestirnng Jefferson Davis ' über¬
reicht worden . Im Eingänge derselben heißt es : der Tod Lincolns
versetzte uns in Trauer , die Hinrichtung Jefferson Davis ' würde
uns errölhen machen ; ein siegreiches Volk darf die Rachehand¬
lung eines Mörders nicht nachahmcn u. s. w.

Nur vierzig Dukaten!
(Fortsetzung .)

Und in der That , die beiden jungen Männer von ungewöhn¬
licher Größe und schlanker Statur , von gleichem Alter , hatten
auch in den jugeudsrischeu , schönen Zügen , in der seingebogeiicu
Nase , den braunen , feurigen Augen eine auffallende Aehnlichkeit,
mir baß der Gras eine weniger dunkle Gesichtsfarbe hatte und
über seiner Oberlippe sich ein feiner Schnurrbart gränselle , wäb-
rend das svnngebrännle Gesicht seines Gegenspiels kaum mit dem
ersten Flaum um Oberlippe und Kinn geziert war.

,,Nun , Herr Jäger , ohne Umstände, " fuhr der Gras fort,
ohne weiter ans Jean zu achten , der sie Beide abwechselnd von
der Seile anstannlc , und aus seiner Jagdtasche kaltes Fleisch und
Brod zn dem Weine herausholte , , ,zugelangi ! getrunken ! —
Denke der Nbeinwein soll uns ans den Schreck munden , — hier
ans der Flasche , hol mich Dieser » nd Jener , im grüne » Walde
sind wir alle gleich , danke Gott , daß ich mal meinen Treffenrock

zenölnst genießen ! — OlarielouiimZ l^ itur ! wie wir in Jena san¬
gen ! — Nachdem wir unsere Bekanntschaft mit Blut und Wein
besiegelt , so dächte ich , Herr Jäger , wir könnten uns zusammen
öfters in diesem Reviere mit dem edlen Waidwerk verlnstiren,
wenn ' s Euch recht ist. "

„Sonst recht gerne , mein Herr Gras , allein — aber — "
„Ihr macht ja zu den , „ allein und aber " ganz verteufelt

trübselige Gesichter . Hab ' wahrhaftig auch wenig Ursache z» m
vergnügt sein , nicht wahr , Jean ? — Sv laßt uns gegenseitig
beichten ! Etnen schöneren Platz wie hier nuten » grünen Elchbanm
gibl 's in der Welt nicht ! Also , heraus mit der Sprache ! Zuerst
Ihr , dann ich , das ist doch artig genug von mir ?"

„Nun ja doch , Herr Gras , und meine Erzählung soll kurz
sei» . Bin et» ehrliches , armes Banernkind ans Ltlthanen und
bisher beim Wildnißbcreiler in dem königlichen Forst im Dienste
gewesen . Nun — und nun hat der Kastellan im Schlosse eine
Tochter und die heißt Rose , und die ist schön » nd ist meine
Braut . Könnt nun schon Waldwart sein und die Rose hcirathen,
brauch ' dazu aber 40 Dukaten — nur 40 Dukaten ! — um Vieh
und Pferd und Alles anznschaffen , was zum Dienste gehört . Da
hat mir aber der brummige Alte verboten , je wieder ins Schloß
z» kommen , wenn ich nicht das Geld milbring ' , — nun seht,
Herr Gras , schleich ich hier herum , will von der Rose wenigstens
Abschied nehmen und daun in die Weit hinaus , mir die 40 Du¬
katen zn verdienen , komm aber nicht hinein ." ,

Der Gras war ausgesprnngen und schlug die Hände zusam¬
men : „ Mann , das ist ja prächtig , — möchte Euch küssen , wenn
Ihr von Adel wäret — Ihr dürft nicht hinein und ich soll nicht
hinaus ! — Eingeschlagen , da gilts zusammen zn agiren . —
Jean , Jean , baS ist wunderschön , Er wird uns Helsen ! — Seht,
Herr Grüurock , auch hat der gnädige Herr Papa und Gouver¬
neur von Königsberg wegen lumpiger Schulden ans drei Monate
hieher verwüsten , um über mein sündhaftes Lebert uachzudenke » ,
und — » nd — nun , um uuch von der Dame meines Herzens
a »S solche » » nd solchen Gründen , die hier nichts zur Sache thun,
aus etliche Zelt zu trennen . Elngeschlagen , Herr Jäger ! wollen
den beiden Alte » , Eurem im Schlosse und meinem in Königs¬
berg , eine fllase drehen ."

„Aber , Herr , das wirb aber — "
, „ Kein aber , Mann , laßt mich nur machen . Ihr sollt Eure
j Rose haben ohne Dorne » und die 40 Dukaten obencin , und ich
l bin so oft ich will in Königsberg . —Köstlich!  köstlich ! — Nun
! aber anfgebroche » ! Ten Bock nehmen wir über die Stange . —
^ Vorne ans Eure Schultern , Jean , ich hinten . — Unterwegs
! sprechen wir weiter . — Also übermorgen bin ich incognito in
^ Königsberg trotz Vater , Schloß und Schulden und Höll ' und al¬

len Teufeln ! — Vorwärts , Jean !"
Als die Jäger vor der Stabt angelangt , war der Plan ver¬

abredet , Fritz Hollbach über die ihm in demselben zngedachke
Rolle vollständig unterrichtet und mit Lust und Liebe zum Dinge

! und von dem beste» Willen beseelt ; handelte eS sich doch dabei
s zugleich um seine 40 Dukaten ! Der alte Jean schüttelte zwar be«
^ deutlich den Kops und maß Fritz wieberholentlick vom Wirbel
! bis zur Zehe . Aber er fügte sich wie gewöhnlich in die Launen
^ seines geliebten , jungen Herr ». So schiede» sic. (Forts , f .)

— Ein Ausspruch  F ri  e d r i ch W i l h e l m ' s HI . Als
nach den Schlachten bet Marengo und Hohenlinden im Jahr
1802 die deutschen Angelegenheiten regnlirt wurde » , machte man
Friedrich Wilhelm III . aufmerksam ans die große » Vvrsheile , die
er erhalten könnte , wenn er in Paris eine halbe Million Thalcr,
wie man es nannte , „ springe » lassen " wollte . Der König er¬
widerte : Zugegeben , daß dem wirklich so sei — was soll aus
der Welt werden , wenn die Großmächte von Europa um Land
und Leute schachern ! Der König stand mit dieser Anschauung
damals allein ; er hatte aber doch nnzweiselhast Recht , und jetzt,
sechzig Jahre später , nrtheilcn alle Völker Europas eben so wie
er.

Auflösung des Rätbsels in Nro . 134:
Der Zauber : Frost . Die Mutter : Wasser . Auflösung : Eis.

Aedattiou , Druck uns Verlag oer G. W . Zaiier 'scheu Buchhandlung .̂
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